
BUCHBESPRECHUNGEN

wurden die Eckhartliteratur, die Fachbibliographien 1M Bereich der Germanıstik,
Theologie und Philosophie, SOWI1e dıe Bıblıographie der Zeıtschrıittenliteratur. Rezen-
s1onen wurden aufgenommen, SOWeIılt s1ie mIır bekannt S1IN: Dıie Bibliographie hat
folgende systematische Eıintejlung: Bıbliographien, Literatur ZUr Geschichte der
Forschung und Rezeption, 3. Aufsatzsammlungen, 4. Überlieferung und Edıtıion,

Darstellungen in Handbüchern, lıteratur-, phiılosophie- un:! kırchengeschichtlichenWerken, Monographien und Einführungen, Biographie, Beziehungen (phılo-sophısche un! theologische Tradıtionen, zeıtgenössisches Umtfteld un Nachwirkung,Luther un Johannes VO Kreuz, nıchteuropäische Philosophie und Spirıtualität),Sprache un: Form, Studıen einzelnen Teılen des Werkes, ET Studien ZUr
Lehre Eın Anhang (1 das deutschnationale, deutschgläubige un: natıonalsoziıialısti-
sche Eckhartbild, Eckhartdichtungen) un: Indices (1. Verfasser, Herausgeber,Übersetzer, historische Personen, achen) beschließen die wichtige Handrei-
chung. SIEBEN

BARZ, WoLF-DIETER, Der Malteserorden als Landesherr auf Rhodos UN Malta ım Licht
se1iner strafrechtlichen Quellen a4us dem UN Jahrhundert (Quellen un: Forschun-
SCH ZUr Strafrechtsgeschichte Berlıin: Schmidt 1990 246
Im Jahre 104% bauten Kaufleute aus Amalfi (Südıtalıen) 1ın Jerusalem eın Hospız für

christliche Pılger auf. Aus dieser kleinen Gemeıinschatt entwickelte sıch der heutigeMalteserorden (mıt vollem Namen: Souveräner Malteser-Ritter-Orden: Hospital-Or-den VO heilıgen Johannes VO Jerusalem, gEeENAaANNT VO Rhodos, ZENANNT VO  ,' Malta).Nach dem Fall Akkons (12971) sıedelten dıe (damals och „Johannıter“ genannten) Miıt-
glieder ach Zypern ber 1309 gingen sS1e ach Rhodos, das S1e erobert hatten.
Von 1530 bis 1798 WAar ihr Hauptsıtz die Insel Maltas uch „Malteser“ SCcC-
nannt). Seit 1834 hat der Malteserorden seiınen 1t7z 1n Rom Seine (heute Miıt-
glieder sınd ın rel Klassen aufgeteıilt. Zur ersten Klasse gehören die Justiz-Rıtter und
die Conventual-Kapläne. Nur S1e legen eigentliıche Ordensgelübde ab Zur zweıten
Klasse gehören dıe Obödienz-Ritter und dıe Justiz-Donaten. Sıe haben das Verspre-hen standesgemäßer Vollkommenheit. Di1e dritte Klasse umfaßr U, die 5>0$ Ehren-
un Devotionsritter. Sıe verpflichten sıch gewıissenhafter christlicher Lebensfüh-
runs. All 1e8 MU: Ina  — VOor Augen haben, Wenn INan das folgende Buch richtig einord-
N  —_ ll Rechnet INa  a} das Vorwort (9—12 un den Text der Capıtula odısab, hat die vorliıegende Arbeit Wwe1 Teıle iıne „Hıstorische Eınleitung“ 3—77) un:!
den „Rechtshistorischen Hauptteıl” (78—180). Die Eınleitung &1bt zunächst einen Ab-
ri(ß der Geschichte des Malteserordens (13—1 un geht ann (mehr 1m Detaıl) auf die
Geschichte dieses Ordens VO Anfang des bis ZU Anfang des 15 Jahrhunderts autf
Rhodos eın (19—77) Hıer werden die außenpolitischen Beziehungen un: die innere
Verfassung des Malteserordens ın dieser eıt beschrieben. Im „Rechtshistorischen
Hauptteil” interessieren Vor allem die einzelnen Normen der 310 promulgıertenCapıtula Odı (diese Schreibweise hne „ 1St dıe damals üblıche un: amtlıche), wel-
che die Strafen un Verbote enthalten. (Zum Vergleıich wırd ann ımmer wıieder der C°O-
dice dı Verdala herangezogen, welcher 1593 auf Malta entstanden ISt.) In den Capıtulaodı werden folgende Straten gEeENANNT: die Todesstrafe, Ehrenstrafen, Freiheitsstra-
fen, Gnade und Ungnade des Grofßmeisters (ein Rıichten ach Gnade, das 1n anderen
Ländern dem Könıg un: Landesherrn zustand), eld- un: Vermögensstrafen. Insge-
Samı«“ zeıgt das rhodische Strafensystem „eIn mafßvolles, zu eıl für heutige Begriffemildes Strafrecht“ 13 f°} Das Verbotssystem der Capıtula odı enthält folgende De-
lıkte Umweltdelikte der kleine Haten VOoO Rhodos mufte sauber gehalten WCI-
den), Vermögensdelıkte (Betrug, Warenwucher, Unterschlagung, Diebstahl, Sachbe-
schädigung), Körperverletzungsdelıikte, Realıinjurien, Tötungsdelikte, Staatsschutzde-
lıkte, Sakraldelıikte, Notzucht. Insgesamt 1St erstaunlıich, „dafß der Malteserorden
wen1g kiırchliches oder kırchenrechtliches Gedankengut in seıne Landesgesetzgebunghat eintließen lassen. Be1 der zeıtgenössisch Verknüpfung VO  ; relig1ösen An-
schauungen un: strafrechtlichen Wertvorstellungen hat bisweilen den An-
scheın, als sel eın 1Ur wenıg klerikal ausgerichteter Landesherr SCWESCNH, der
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vielmehr azu ne1gte, das Landesrecht weltlich pragmatısch gestalten“ Eın
Quellen- un! Liıteraturverzeichniseun eın RegısterDschließen die-
SCS außerordentlich interessante Buch ab SEBOTT

HaaAs, ALOIS MARIA, Gottleiden Gottlieben. Zur volkssprachlichen Mystık 1m Mıiıttel-
alter. Frankfurt Maın Insel Verlag 1989 519
In diıesem Band hat der Vert S Studien ZUFT Deutschen Mystık, die bereits zwischen

1983 un: 1989 verschiedenen Orten veröttentlicht worden sınd, zusammengefadft.Ahnlich WI1Ie in seiınen trüheren Sammlungen „Nım dın selbes war (1971);, „Sermosticus“ (1979) un: „Geıistlıches Miıttelalter“ (1984) ftührt uch 1er 1n meiısterlicher
Weıse 1n diıe mıttelalterliche Mystık eın Am Anfang steht der Beıtrag „Was 1St My-stik?“” (23—44), der zunächst die Begriffsgeschichte Vo  e} „Mystık" als CLWAS, das MI1t dem
„Mysterion” un hat, Hand der Schrift un: der Kırchenväter darstellt, ann
ach dem Verständnis mystischer Texte 1mM Vergleich mıiıt phılosophischen un: dıchte-
rischen Texten iragt un schließlich erOÖrtert, W as „Christliche Mystık" 1St, wobe!ıl
sıch VOTLr allem die Sıcht Hans Urs VO  — Balthasars hält. uch der zweıte Beıtrag han-
delt „Von der Eıgenart christlicher Mystık" (45—58), wobeı „Meıster Eckhart als Ma{fß-
stab“ galt. Der Artıkel „Dıie Deutsche Mystık 1im Spannungsbereich VO  — Theologie un
Spirıtualität” (59—96) versucht abzuklären, ıIn welcher Hınsıcht VO einer mındestens
ıntentionalen Eıinheit VO spirıtuellen und theologischen Bestrebungen die ede seın
kann Eın lang umstrıttenes Thema greilft der Beıtrag „Dıie Beurteijlung der Vıta COMN-
templatıva un: actıva 1ın der Dominıkanermystik des Jahrhunderts“ 927-108) auf
Sodann wiıird eın Aspekt der Mystık behandelt, der heute sıcher auf großes Interesse
stoßen wırd „Iraum un:! Iraumvısıon iın der deutschen Mystık"run! 1im SA
sammenhang damıt die Untersuchung der mıttelalterlichen T’raumtypologien un der
körperlichen mystischen Erfahrungen. Dıie „Einstellung der deutschen Mystık ZUu
Leiıden“ stellt die Studıe „Irage Leiden geduldiglich“ Aa Hand der BeıispieleMechthild VO Magdeburg, Meıster Eckhart un: Johannes Tauler dar. Di1e nächsten
ler Beıträge kreisen Meıster Eckhart. Nach einer Einführung In „Meıster Eckhartrt.
Leben un Werk“ktolgt eiıne Erörterung VO  en Eckharts Seinslehre: „SeINSSPE-kulation und Geschöpflichkeit In der Mystik Meıster Eckharts“a88) Hochaktu-
ell sınd die beiden folgenden Beıträge „Meıster Eckhart als Gesprächspartner östlıcher
Relıgionen” 897—200) und „Das Ereıignıs des Wortes. Sprachlıiches Verfahren beı Meı-
Ster Eckhart und im Zen-Buddhismus“eIrotz vieler Strukturanalogien sıeht
der Verf ber uch viele Gegensätze zwıschen beıden. Auf das Thema „Eriugena und
dıe Mystık” (24 1—26 folgt eın Artıkel ber „Luther und die Mystık”,der
zunächst Luthers konkrete Beschäftigung mıiıt den verschiedenen Mystikern darstellt,ann Luthers Theologie der Erfahrung untersucht un:! schlie{fßlich die Frage tellt, ob
die VO größten eıl der protestantiıschen Forschung behauptete Antınomie zwıschen
Glaubenserfahrung un mystischer Erfahrung VoO  3 Luther her wırklıch unumgänglıchnotwendig sel Luthers Verhältnis ZuUur theologischen und ınsbesondere UT mystischenÜberlieferung 1sSt uch Gegenstand des kurzen Beıtrags ‚ ’heologia deutsch‘, Meıster
Eckhart un Martın Luther“rEınen Nachklang der Deutschen Mystık be-
handelt ann die Studıie „Christus 1St alles Dıie Christusmystik des Angelus Sılesius“
—3 Der abschließende Beıtrag ber „Mittelalterliche Apokalyptik”ibehandelt neben anderen uch den Versuch eiıner Systematisierung der Geschichtsepo-hen durch Joachım VO Fiore. Dı1e Aussagen der verschiedenen Beiträge sınd durch
zahlreiche ausführliche un weıtertührende Anmerkungen belegteEs tolgendie Nachweise der Erstveröffentlichungen SOWI1e eın Namen- un eın Sachregister, dıe
den Reıiıchtum des verarbeıteten Stoffes erschliefßen helfen Der 1MmM Geılste eıner
„Öökumenischen Mystikforschung“ geschriebene ammelband hılfrt nıcht L11UTr eiınem
tieferen Verständnis der mıttelalterlichen Mystık, sondern 1St Vo großer Bedeutungtür die geistlıche Theologie. SWITEK
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